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362 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE ffUNDSCHAU
Vom Tempo der Hühner und der Büros

Jedermann weiss, dass die Hühner zuzeiten viel, zu
andern Zeiten weniger legen. Jedermann weiss auch, dass

Eier sich eine gewisse Zeit und nicht länger frisch erhalten,
wenn sie nicht konserviert werden. Dieser Tage hörte man,
dass ou/ den Märkten mehr Eier angekoZen werden als Coupons.
Dass die Bäuerinnen ihre Ware nicht abgeben dürfen, ohne

Coupons entgegen zu nehmen, versteht sich. Dass die Kun-
den auch nicht den Versuch machen dürfen, mit Augen-
zwinkern drei Coupons gegen sechs Eier zu liefern, ist auch
klar. Die Situation, die daraus entsteht, mag man sich

ausmalen, wenn man Phantasie hat. Mit Augenzwinkern
lässt sich auch dies und jenes arrangieren, was in keiner
Verordnung vorgesehen war. Die Kundinnen und Kunden,
die Hühnerhalter und Eierhändler wissen, wenn es das

heilige Büro nicht wissen sollte, dass die Hühner momentan
das höchste Legtempo eingeschlagen haben und es in den
nächsten Wochen noch steigern werden, sobald einmal der

Frühling richtig grün geworden. Also, sagt man sich bei
den Leuten, die sicher nicht ohne Vernunft zur Welt ge- '

kommen sind : Die Hühner legen mehr Eier, als die Büros
Coupons legen. Die Eier soll man einmachen, wird ange-
raten. Und zwar soll man von den „monatlich vier bewillig-
ten pro Kopf" einmachen. Unsinn! Man geht mit mehr
oder weniger gutem Gewissen auf eigene Faust vor und
handelt eben schwarz oder schwärzlich. Pressiert das Büro
nicht, die Eier und ihre Chemie pressieren. Es werden also
Eier gehandelt, ob weiss oder schwarz, das ist in diesem
Falle vielen Leuten egal. Die Portemonnaiestarken sind
dabei die Bevorzugten. Sie bezahlen unter Umständen
„je nach Umständen".

Man will behaupten, die Differenz von 27% bis 33 Rap-
pen, also die 5% Rappen, welche der Konsument dem
Hühnerhalter mehr bezahlt als die Ablieferungsstelle, sei

schuld an der Misere. Das ist seltsam gerechnet. Die Eier-
lieferanten aui den Märkten bringen mehr Eier mit, als sie

verkaufen können, Eier, die sie zu einem schönen Teil nicht
selber, nicht von eigenen Hühnern haben, also Eier, die sie
auch mit 27% Rappen erstanden. Man stelle doch auf den
verschiedenen Märkten fest, wieviele Prozent „Eigenpro-
duktion" die Bäuerinnen anbieten? Indes man nun diese

5% Rappen Differenz diskutiert und schuld gibt, wächst
die Eierschwemme, und die Coupons vermehren sich nicht.
Das heisst, man wird „die Armen schuldig werden lassen"
und sie „der Pein" der Strafe für Schwarzhandel „überant-
worten". Es gibt nur eine Erklärung und eine stichhaltige
Begründung dieser Rationierungspraxis: Dass die Ueber-
schüsse der Sammelstellen in Mangelgebiete geleitet oder
„konserviert" werden. Steht es wohl damit richtig?

Stand des Seekrieges

Die kritische Fersorgiing des IVahen Ostens hängt, soweit
die Zufuhren nicht auf dem weiten Umweg über den indi-
sehen Ozean und das Rote Meer ihre Ziele erreichen, von der
Mittelmeer-Route ab. Der russische Einfuhrhafen Mur-
;?iansk ist für britisch-amerikanische Konvois nur erreich-
bar, wenn die alberten Kriegs- und Lufttlotten die Gewässer
ztviscAe/i /«Zand und Norwegen und die RarenZs-5ee beherr-
sehen. Indien-China können nicht versorgt werden, wenn
die Japaner in den Gewässern südlich der Linie Bawaii-
Australien die Vorherrschaft erringen und die Transporte
ernstlich gefährden. Von den Kräfteverhältnissen im mittle-
ren und südlichen Pazifik hängt zuletzt auch die Fer/ügkar-

heiz üker die östlichen Zugänge des indischen
Verhältnismässig am meisten ausser Reichweite
Flotten scheint der südliche Atlantik. zu sein. Vermöchts

die japanischen und deutsch-italienischen U-Boote, Fl»

zeugträger und Schnellboote, aber auch die Kaperkm®

zwischen Afrika und Südamerika Fuss zu fassen, so last

sie damit auch auf der westlichen Zufahrtslinie des indisch

Ozeans auf der Lauer. Zufuhren Indiens und des Vörden

Orients, Chinas und Russlands wären damit angegriffa

Abgesehen von diesen „universellen" Linien gibt es«

noch drei Gebiete, in welchen andere- Gesetze

andere Massstäbe angelegt werden müssen: Im SAhb

Meer bildet die russische Flotte immer noch den Hai]

schütz für den Nachschub Sewastopols, den Flankenscht

der Kertsch-Position und ein Hemmnis gegen Fernlandui]

der Achse in Südkaukasien. In der Ostsee müssen die gros;

oder kleinern Reste der russischen Flotte, die von deutsch

Bombern anfangs April schwer mitgenommen wurde,

Hauptstützen der Verteidigung angesehen werden, sells

wenn sie gegenüber der rührigen Flotte deutscher Kid

schiffe nicht ausserhalb des finnischen Meerbusens ah

werden können. .Die /emösZlicAen Gewässer con Wla&wl

an nordwär-ts aber werden so lange nicht zu entscheiden!

Operationsgebieten, als zwischen Japan und Russland

Krieg aufgeschoben wird.

Die Achsenflotten und ihre Stützpunkte
sind weitgehend vom Schleier des Geheimnisses um®

Seit in .Brasilien eine getarnte Armee /apanischer Jw
aufgehoben und ein als Farmer verkleideter General p

gengesetzt wurde, ist man überzeugt, dass das Netz geheic,

U-Boot-Versorgungspunkte weit herum ausgedehnt war®

immer noch sein muss. USA, die in den drei ersten Mob®

des Jahres im Gol/ con Mexiko und in Westindien bis fc

an die kanadische Grenze mehr Schiffe verloren, als fc

operierenden U-Booten um England und auf den Ko®

Routen zum Opfer fielen, ist darum daran gelegen,®

die südamerikanischen Staaten ihre gesamten KüstengeW

von Italienern, Deutsehen und Japanern säubern und]

Bucht nach möglichen Depots absuchen. Die Tatsache®

dass „Standard Oil" im Verdacht steht, noch während

letzten Friedensmonate Achsen-Schiffe Und -Flieget t

amerikanischem Oel versorgt zu haben, wirft ein g«-

Licht auf die Hilfsmittel und Wege, die dem deutsü

und japanischen Organisationsgeist innerhalb der

liehen Machtgebiete selbst zur Verfügung standen.

Frankreich hat USA davön überzeugt, dass die feine it

U-Boote innerhalb der französischen Inseln Westing

keine Zuflucht fänden. Eine andere Frage ist die, ^
sich mit der a/rt/canwcÄeu Westküste gleich verhalte.

^
zwar geht es hier nicht allein um Dakar und die -

küsten. Vom kleinen spanischen Kongogebiet mit

gelagerten Insel Fernando Po bis hinauf zu den

sischen Kap Ferdischen und den spanischen
/nseln bieten die langgestreckten Urwaldküsten

Möglichkeiten, die um so mehr wachsen, je

Engländer und Amerikaner das Recht haben, dire

greifen, und je zweifelhafter der gute Wille autj
halb und weniger Neutralen bleibt, den EngläD^
Diensten zu stehen. Aber selbst, wenn an den bus

auf den Inseln die letzten Unterschlüpfe verloren

bleiben den Achsenstaaten immer noch die ,,Mut ^
von welchen aus die Flugzeuge ihre Aufklärung« of!^
nehmen und den U-Boot-Schwärmen die Bio

Angriffes weisen können.
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«
Vom ^empr» cier Hitìtner unti lier üüro«

àsàsrrnsnn weiss, àass àis Ilüknsr ^u^eiten viel, ?u

anàsrn leiten weniger IsAsn. àsàsrrnann weiss auek, àass

Kier sick sine Aswisss ?isit unà nickt länger Irisek erkalten,
wenn sis nickt Konssrvisrt wsràsn. visssr La^s körte man,
àass au/ cisu V7ä,7ctöU mskr Lier KUKsèoêsu ccsràsu ai., Loapou^.
vsss àie Käusrinnen ikrs Wars nickt sb^sben àûrlsn, okne

Loupons ent^s^sn?u nskrnsn, vsrstskt sick. vass àis Kun-
àsn auek nickt àsn Versuek mseksn àûrlen, mit Vu^sn-
xwinkern àrsi Loupons ASAsn seeks Lier ^u lislsrn, ist auek
klar. vis Situation, àis àsrsus sntstskt, msZ man sick

ausmalsn, wenn man vkantssie kat. Nit Vu^snxwinksrn
lässt sied, auek àiss unà /snss arrangieren, vas in ksinsr
Vsrorànung vorgsssksn war. vis Kunàinnsn unà Kunàsn,
àis Llüknsrkalter unà Kisrkânàlsr wissen, wenn es àas

ksiiigs Küro nickt rissen sollte, àass àis Llüknsr momentan
àas köoksts Lsgternpo eingsseklagsn ksbsn unà es in àsn
naokstsn Wooken nock steigern wsràsn, sobalà einmal àsr
Lrükling riektig grün gsworàsn. VIso, sagt man siek ksi
àsn vsutsn, àis sicker nickt oknv Vernunft ?ur Welt gs- '

kommen sinà: vie Ilüknsr legen mskr vier, aïs àis Küros
Loupons legsn. vie Lisr soli man sinmacksn, wirà ange-
raten, Llnà xwar soll inan von àsn „monatlivk vier bewillig-
ten pro Kops" sininaeken. Llnsinn! Nan gskt rnit rnekr
oàsr weniger gutem Llswisssn auk sigsns Laust vor unà
kanàslt eben sekwar? oàsr sekwär?lick. Dressiert àas Küro
nickt, àis vier unà ikrs Lkeinis prossieren. Ls weràsn also

Lier gsksnàslt, ab weiss oàsr sokwar?, àas ist in àiessin
Lalle vielen Leuten egal. vis Lortsmonnsisstsrken sinà
àabsi àis Ksvor^ugtsn. Lie bs^aklsn untsr Llrnstânàsn
„je nask Llmstânàsn".

Nan will bskaupten, àis viffersn?. von 27/?^ bis 33 Kap-
pen, also àis 5//^ Kappen, wsleke àsr Konsuinent àsn»

llüknsrkalter inskr bs?aklt als àis LbliefsrungsstsIIs, sei

sekulà an àsr Nissre. Das ist seltsam gsrscknst. vis Lisr-
lieksrsntsn aus àsn Närktsn bringen inskr Lisr rnit, als sie

verkaufen können, vier, àie sis ?u sinsin sekönsn veil nickt
selber, nickt von eigenen llüknsrn ksbsn, also Lisr, àis sie
auck rnit 27^ Kappen erstsnàsn. Nan stelle àoek auf àsn
vsrsckisàsnsn Närktsn fsst, wisvisls Lro?snt „Ligsnpro-
àuktion" àis Käusrinnsn anbieten? Inàss inan nun àiese

5/^ Kappen Differenz àiskutisrt unà sckulà gibt, vrackst
àie Kisrsckvsinine, unà àis Loupons vsrinekrsn sick nickt,
vas keisst, inan >virà ,,àis Vinsn sekulàiA vrsràsn lassen"
unà sis ,,àsr vein" àsr Ltrsfs für Lekwarskanàsl „überant-
v?orten". Ks ^ibt nur eins KrklärunA unà sins stiobbaltiAS
KeZrûnàunA àisssr KationisrunAspraxis: vass àis vsber-
seküsse àsr Laininslstsllsn in NanAslAsbiete Asleitet oàsr
„konserviert" wsràsn. 8tskt es vokl àainit ricktiZ?

l8tsrili lie« <8eeìirieZes

vis i>riêi«o/ès KsrsorAunK <7ss iVa/ìsn f?6êsn6 känAt, soweit
àie ^ufukrsn nickt auf àsin weiten KIinwsA über àsn inài-
seksn vxsan unà àas Kots Neer ikrs Tiisle erreieken, von àer
Nittelinesr-Kouts ab. ver russiseks Kinfukrkafsn ik7ur-
??rans/c ist für britisck-ainsrikaniseks Konvois nur vrrsick-
bar, wenn àis alberten Kriegs- unà Lufttlotten àis Llswssser
AVlkâsn Lianci unà iVorprsAsn unà àis Karsnês-^ss bekerr-
seksn. /nàisn-L/tina können nickt versorgt wsràsn, wenn
àis àspansr in àen Llewässsrn sûàliek àsr Linie Larvaii-
^luàaiisn àis Vorkerrsekaft erringen unà àie transporte
srnstliek Asfâkràsn. Von àsn Krafteverkâltnisssn ira rnittle-
ren unà sûàlicksn va^ifik kân^t ?>ilelxt auek àie Lsr/ü^öa,-

ksiê üösr àis ôstiie/èsn ^uZänKS àos inàiss/ìsn
VerkältnisinässiZ ain rnsistsn ausser Ksiekweits
Llottsn sekeint àsr 6ûàiiâs ^ààunêi/c ?u sein. VerMài,
àis ^apaniseksn unà àsutsek-itabeniscken L-Lootê, I>j,,

TSUAtraZer unà Acknsllboots, aber auek àis Kgpeàîî
^wiseksn Vfrika unà Sûàsinsrika Luss ^u fassen, zv

sis àainit auck auf àer westlicksn Xufskrtslinie àes inliià
v^sans auf àer Lauer. Aufukrsn Inàiens unà àes V»à

Orients, Lkinas unà Kusslsnàs wären àainit SUMM,

Vb^sseken von àiessn „universellen" Linien AÍbt

nock àrsi Llsbiste, in wsloksn anàere^ LlesetTe

anàsre Nassstäbe snAslsAt wsràsn inüsssn: à
àsr bilàst àis russisoks LIotts iininer nock àei> H«î

sekut^ für àen Kaeksekub Sewastopols, àsn LIaàà
àsr Kertsck-vosition unà sin Lleinrnnis ZeZen Lsrààà
àsr Vokse in Lûàkaukasisn. In àsr vsêsss inüsssn àie

oàsr kleinern Ksste àsr russiscken LIotts, àis von àtà
Koinbsrn anfangs Vpril sokwer initAsnoininen vmà,

Hauptstützen àsr VerteiàiAunZ anguseken weràeii, à
wenn sie ASASnüber àer rubri^en LIotte àkutsàr llls

sokiffe nickt ausserkalb àes finniseken Neerbussm à
wsràsn können, vis /sruosàâsu t?su>à«.»sr ILîaâ«!

au noràu>«rê« aber wsràsn so lanAs nickt xu entsoliài
VpsrationsAsbistsn, aïs xwiscksn àapsn unà Kusslsii-

KrisA aufASsekoben wirà.

vis Lekssnflottsn unà ikrs Ltütspunliie
sinà wsitAskenà vorn öckleisr àes Llsksiinnisses umxt

3sit in Krasiiisu si?rs ^sêarâ ^4rnrss /apaui^er àmì

sufAskonen unà sin als Larmer vsrklsiàstsr Lenersl zk

^snAesàt wuràs, ist inan übsr^euZt, àass àas Kà
V-Koot-Versor^unZspunkts weit ksruin ausAsàeknt».
iininsr nock sein inuss. Ll8V, àis in àsn àrei ersten Ilmà

àss àakrss im Loi/ cou Visni/m unà in Wsstinàisn luslà

6Î6 I^AN36Ì8e^6 (^r6N26 inelìi' Leilikie verloren, slsê

opsrisrsnàsn V-Kooten urn Ln^lanà unà auf äsn k»

Kouten ?uin vpfsr fielen, ist àaruin àaran Mlezevp

àis sûàamsrikaniseksn Ltaaten ikre Zesanaten Kustenzà

von liolienorn, Doutselion und ^oponerri sâudern umj'

Kuckt nack inö^beken Depots absueksn. vis Lstssà^
àass „Hêauàarà Lii" im Ksràaâ stekt, nock wâdmL

letzten Lrisàensinonsts Vekssn-Lekiffs unà -LIK^ /
sinsrikaniscksin vsl versorgt ^u kabsn, wirft em ^
Lickt auf àis Llilfsinittsl unà We^e, àis àew àà-
unà Mpaniseksn vrAgnisationsAsist innsrkalb äer

licksn NacktAöbists selbst ^ur VerfÜAunA ^snäen.

Lrauicrsiok kat Ll3L àavôn übsr?suAt, àass àielew

Ll-Koote innsrkalb àsr frsn?ösiseksn Inseln
ksins ^ulluckt fânàsn. Lins anàsre Lra^s ist me, ^
sick init àsr a/ri/cauisoksu LLs^t/cûsês Zlsiok
?war Askt es kisr nickt sllsin uin vakar unà àie - ec

Küsten. Vorn kleinen spaniseksn KonAvAsbist wM

AsIsAsrten Insel Lsruaucio Ko bis kinsuf ?u àen.
^

siseksn Kap Korciiscksu unà àsn spsn'.seken
/nssiu bistsn àis lanMestrecktsn Llrwalàknsten

NöZIickksitsn, àis urn so rnskr wacksen,
KnAlânàsr unà Krnsrikansr àas Ksokt kabsn, àire

Zreifen, unà js ?wsifslkaftsr àsr Zuts Wille
kalb unà weniger Ksutralen bleibt, àsn
Diensten ^u steken. Vbsr selbst, wenn an àen

auf àsn Inseln àis lstxtsn Lntsrseklüpfs
bleiben àsn Kcksenstaatsn irniner nock àie

von wslcksn aus àis LluA^suAs ikrs KufklarunZst uK
^

nskrnsn unà àsn Ll-Koot-Lckwärinsn àis nie

àZriffss weisen können.
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Angesichts dieser Tatsachen versteht man, wie Churchill
dazu kam, in seiner letzten Rede von einer momentan

Bedrängnis der Alliierten in der AiianteAscAZacAi

sprechen. Diese Bedrängnis bezieht sich, wie gesagt,
weniger auf die Verhältnisse auf der .gesicherten alten Zu-

fahrtsroute und die britischen Küstengewässer als auf die
amerikanischen Ausgangshäfen und die Gefahr in der Pas-

saw zwischen Afrika und Brasilien. Sollte sich namentlich
in diesen Gegenden die Versenkungsziffer erhöhen, müssten
die Alliierten alles einsetzen, um die westlichen Zugänge
zum indischen Ozean sie liegen zwischen Dakar und
Pernanibuco zu verteidigen.

Die amerikanische Offensive im Pazifik
weift weit aus und dauert an, ist aber zweifellos stark
behindert durch die Bindung zahlreicher Schiffe im Golf
von Mexiko und in Westindien. Werden Amerikaner und
Engländer einmal der tollkühnen Einzelfahrer Meister, die '

ihnen bisher über hundert Einheiten in den Grund bohrten,
dürfen sie es wagen, Verstärkungen nach Australien und
nach den Philippinen zu senden, dann sind auch grössere
Unternehmungen zu ei warten.

Die kühnste Tat ist zweifellos der Mngri// „fliegender
fotogen" au/ /«paniseAe <ScAi//e in): Goi/ eon fiengaien, bei
den Andomanen und vor Aangun. Man hat die Räumung
der Andamanen durch die Engländer als Zeichen der ein-
gestandenen Schwäche gedeutet. Dass Japan nach der
Rückensicherung auf der Andaman- Gruppe erste Ln./t-
(ingri//« aw/ Cet/Zon und die Madrasfcüste wagen konnte,
dass seine Flugzeugträger die Romber bis in unmittelbare
Nähe dieser Orte führen dürfen, weist auf die spezifische
britische Schwäche hin. Um so mehr Beachtung kommt
den amerikanischen Angriffen zii. Sie erfolgten von Burma
kr. Hier stehen sie im Kämpfe mit den anwachsenden
japanischen Luftgeschwadern, sollen aber auch verhindern,
«s japanische Landungskorps sich der burmesischen
Küste entlang einnisten und die britische Flanke von Westen
1er bedrohen. Man wird annehmen müssen, der Raid habe
•n erster Linie in Verbindung mit der Gesamtverteidigung
gestanden und weise noch nicht auf einen allgemeinen
Offensivplan im bengalischen Golfe hin.

Anders steht es mit den A/cteonen «m den Brennpan/rf
Vugumea herum. Der amerikanische Rechenschaftsbericht
zählt recht genau, aber im Effekt doch unübersichtlich
genug die zerstörten und getroffenen japanischen Kriegs-
und Transportschiffe auf, kann aber immerhin die Tatsache
nicht verdecken, dass /apaniscAe Landungstruppen (vettere
nset.i fer SaZomonengrappe genommen haben und einen Keil

"ach Südosten bilden, der gegen und die
i K'/u-fosefo weist. Das heisst, dass die Taktik der An-

gmfer, sich punktartig innerhalb des von Amerika und
' "Prallen beherrschten Gebietes festzuhaken und kleine,' n gefährliche Basen für den Kleinkrieg zu gewinnen,
sin/\ erzielt. Aietes, Ae.ssa, Aaisi, BougatnetVA
'

- amen, die uns nichts zu sagen scheinen und doch
Lf/i"'® jerraten, dass nämlich trotz der Offensive Mac-

ws die weit ausholende Umklammerungsaktion der
«paner weiter geht und der FersucA, USA und Austea/ten

«würfe?- zu trennen, noch nicht gestoppt wurde.
Müht'^ sehen wir die Alliierten immer noch be-
die M 7'

~
global grossen Verteidigungsfronten, welche

und ^ riach Indien beherrschen, den eifrigen
KleinsrV«'dfältig verzettelten Aktionen der feindlichen
wäre zum

^ Ende zu machen. Gelänge ihnen dies, dann
Ozeans »CJeberflutung" auch des indischen
trägem u

',1 P®** '~"'d Zerstörungssehiffen, mit, Flugzeug-
dert, un a - ^ gehörenden Bombern und Jägern verhin-
Schwierint Verteidigung zu Lande müsste mit einer

^ weniger rechnen.

Das japanische Ringen um die Seele Indiens
scheint angesichts der AritescA-indiscAen FerAawdfowgen. eine
wenig aussichtsreiche Sache zu sein. Den Bomben auf
Ceylon wird oon Tokio Aer ein Aegierungsmani/esi nach-
gesandt: Es sei für die Inder Zeit, „Indien für sich" zu
beanspruchen. Unterdessen formulieren die Parteien ihre
Standpunkte. Keiner fasst eine Trennung von England
oder ein Ausscheiden aus der Alliierten-Front ins Auge,
wie weit sie auch auseinandergehen mögen. Der pan-
indiscAe Moslem-Aowgress besteht auf „Aa/cistan" und will
durchaus keine Zwischenlösung annehmen, die Verhältnisse
à la Palästina, unklare Kompetenz-Ausscheidungen also,
schaffen würde. Die LiAemlen unter Sapru kommen dem
Mohammedaner JinnaA soweit entgegen, dass sie das Recht
der .Einzelstaaten, die neue Verfassung abzulehnen und
unter dem bisherigen Regime zu verbleiben, wie es Gripps
vorgeschlagen, anerkennen. Der pam'rtoGseAe „Aindu"-
Ahngress unter dem mohammedanischen Präsidenten Azad
besteht formell auf der Unteilbarkeit Indiens, findet aber,
es müsse für die Mohammedaner, Mittel und Wege geben,
ihre Stellung innerhalb der „Union" so zu sichern, dass sie
auf ihre Sprengungstendenzen verzichten könnten. iVeArtr,
der eigentliche Hindu-Führer, ist der Ansicht, die unab-
hängigen Fürstenstaaten bekämen zu viele Rechte, wenn
sie proportional gleich stark wie die direkten Untertanen-
gebiete im Verfassungsrat vertreten wären.

Einer weiterhin so geschickt wie bisher geführten bri-
tischenVermittlertätigkeit muss es gelingen, dem japanischen
Werben jeden Wind aus den Segeln zu nehmen. Es braucht
wohl zunächst nicht viel mehr als die Aern/ung eines //Indus,
vielleicht auch eines Mohammedaners ins AritescAe Ariegs-
/caAinete nach London, vielleicht auch einen eigenen indiscAen
Verteidigungsminister, um den Krieg zur „Sache Indiens"
zu machen. Im übrigen schlagen sich die Hindus Seite an
Seite mit den Chinesen an der Burmafront mit andauernden
Defensiv-Erfolgen und können heute feststellen, dass dem
Angreifer im Jrawaddi-Tai, das Briten und Hindus gemein-
sarri halten, kein-wesentlicher Geländegewinn in Richtung
Brome gelang. Verhindern die amerikanischen Flieger
Landungen an der Küste, dann scheint hier der Krieg in
ein stationäres Stadium zu treten, abgesehen davon, dass
die GAinesen an der <Siteang/roni, auch nach der Aufgabe
von Tungo, sich unter beständigen Gegenangriffen halten.

Hat der Seekrieg für den Gesamtkrieg Bedeutung
Wie vor einem Jahre wird man sagen müssen: Die nun

aus der „AdantekscAZacAi" zu einer „NeAZacArf aa/ den grossen
TFetemeeren" sich entwickelnde Aktion der Achsenflotten
hat nicht verhindern können, dass die Blockierung Europas
zu schweren Versorgungsschwierigkeiten und teilweise zu
schweren Mängeln im blockierten Gebiete geführt hat. Sie

hat bis heute auch nicht zu entscheidenden Unterbrüchen
in der alliierten Schiffahrt geführt. Bleibt die Lage stationär,
so wird sich daran nichts ändern, ausser dass die Zufuhren
Europas noch vermindert werden. Machen die U-Boote
und Kaperschiffe aber Fortschritte, dann treten Schädigun-
gen in den Zufuhren Indiens, Chinas, Russlands und vielleicht
auch Australiens und Englands ein, jedoch nicht in einem Um-
fange, welcher die Kriegslage grundlegend verändern würde.

An eine Tatsache aber rührt auch ein stärker forcierter
Achsen-Seekrieg nicht: An die Tatsache, Am die ewropäiscAe
Osi/roni das GeAeimnis der AriegsentecAeidang in sicA seAZiesst

Je nach dem Ausgang des Ringens in den Monaten Mai
bis August gewinnt die Achse Zeit für jede spätere Aktions-
ausdehnung auch zur See. Oder : Dieser Ausgang ändert die
Dinge dermassen, dass Italien und Deutschland ihre See-

Unternehmungen füglich einstellen können. In diesem zweiten
Falle stehen wir vor weltpolitisch vollkommen veränderten'
Voraussetzungen, vor neuen Gruppierungsmöglichkeiten
und Notwendigkeiten, die Berlin und Rom bestimmen
müssten, ihren U-Booten ein sofortiges „Stop" zu gebieten,

oie senden woci->e

àssesieàts kisser Datsaeden vsrstedt man, vie Ddnredill

à?u ksm, in ssiner letzten Rede von einer momentan
FekränAni« ksr dliliisrà in ksr Tlànêào/iiac/iê

^ z^eâeii. Diese Lskràngnis ds?isdt sick, vie gesagt,
«nisse? suk kis Verdâltnisss auk der gesiedertsn alten ?u-

lgliilsrouie unk kis dritisedsn Küstsngsvässer sis auk die
zmeièalliseksil àsgangsdâken und die Dsksdr in der pas-

zzW zvisedsn ^kriks und Lrasilisn. Lollto sied narnentiied
jii äieseri Dsgsnken kis Verssnkungs2:ikker erdödsn, müssten

à Alliierten alles einsetzen, urn kis vsstliedsn Zugänge
«m mäisedsn D?ssn sie liefen ?viseden Dakar uncl
?m>i>ml,uco ?u verteidigen.

Die graerikani seds Dkksnsive im pa?ikik
mikt vsit sus uncl kauert an, ist ader ?veikellos stark
klimäert äurck kis lZinclung ?sdlrsieder Ledikke im Doll'
von ülexiko uncl in Westinkisn. Werken Amerikaner unk
IZllMllàer sinrnsl clsr tollküdnen Dinxslkadrer Meister, die '

idmn bisker üder dunksrt Dindsitsn in äsn Drunk dodrten,
àà sie es vagen, Verstärkungen naek Australien unk
mod clen Ddilippinsn ?u senken, Kann sink auelr grössere
Meinel,mnngsn ?u ervarten.

Die küknsts I :> l. ist ?vsikellos der /InKri// „Diisgsnker
kàKSn" au/ /apani«o/is Lo/ii//s im Doi/ eon /ksnKaien, dei

kniiamausn unk vor /êanKUn. Nan kst kie kläumung
à iìiàinsnen kurelr kie Dnglänkor als ^sieden ker ein-
«tsnilenen Lodväede gedeutet. Dass kapan naek ker
Näemivderung auk ker Andaman-Krupps erste Du/t-
a»xn//s au/ Dsz/lon unk kie KDukrasküstö vagen konnte,
à seine Dlug?eugträgsr kie Lomder dis in uninittsldare
Me äieser Orts küdren kürl'eii, veist auk kie spe?ikiscde
kitiseke Lcdväode din. kirn so rnedr Leaedtung konrrnt
àisinerikanisedsn /,ngrikksn ?.u. Lie erfolgten von lZurrna
kr liier stsden sie inr Kampfs rnit ken snvaedsenksn
Dmseden Duktgvscdvakern, sollen ader aued verdinkern,
à Msinscde Dankungskorps sied ker durinesiseden
àte entlang einnisten unk kie dritiscde Dlanks von Westen
kr keckodkn. Mgn virk annedrnsn rnüsssn, ker Iksik dade
»i Aster kinis in Verdinkung rnit ker Dsssmtvsrteikigung
xeàclen unk veise noed niedt auk einen sllgsmeinen
Mensivplsn inr dengadsoden Kolke din.

knäers stedt es rnit Ken Tk/ctionsn um ken örsnnpunkt
imMâ Z)er srnerikanisods lksodensedaktsderiedt
Älilt reodt genau, ader irn Dkkekt kood unüdsrsicdtliod
UMx äis verstörten unk gstrokkenen japaniseden XrieZs-
M krgnsportsenilks auk, kann ader iinirrsrdin kie Dstsaede
»à veikseksn, kass /a/iani.so/is DansêunK6êru/?/zs» «vedersà cisr >5aiomonsnH'ru/?/?s Ksnommsri dsdsn unk einen Xeil

3üä08ten ì)i166N) der A6A6N und die
" â-/iîjà vsist. Das deisst, kass kie Daktik ker ikn-

Noter, sied punktartiZ innsrdald kss von ^kinsrika unk
ustrglieir dedsrrsodten Dedietes kest?udaksn unk kleine,

^ ^ Mlàdrliede Lasen Kür ken Kleinkrieg xu gevinnsn,
síì!

X
erhielt. Kist«, ^'«iisì,

^
- »wen, Kie uns niedts ^u sagen sodsinsn unk koed

vsrrg^g,^ ^ass ngrnlied trot? ker Dkkensivs k/ac-
«z àe veit ausdolenko Dnrklaininsrungssktion ker

>ps»er veiter gsdt unk ker Dsrsuo/i, k'L'vk unci ^kustra/isn
ewMà zu êrsnnsn, noed niedt gestoppt vurks.

^ ollern seden vir kie iKIIiisrten inriner noed ds-
äie Ü

^ Zivdal grossen Vsrtsikigungskronten, vsleds
»»<l naed Inkisn dederrsedsn, ksn eikrigen
lilewsrkts^ verzettelten Aktionen ker ksinklioden

^ ^rrke ?u rnaodsn. Dslänge idnsn kisL, kann
Kesris ilri^k<^^â ,,Dsdorklutung" aued kes inkiseden

unk Aei störungssedikken, rnit dlug?sug-
â^ì, uircl^ ^dörsnken Lorndern unk kägern verdin-
^l>vii>r!nt. ^^îeikigung ^u Danke müsste rnit einer

"Meit vemger reednen.

Das ^apanisede klingen nnr kie 8ssle InKiens
sodsint angssiedts ker brlêl«o/î-iriki«c/isri Dsr/iarik^uriKött eine
vsnig aussiedtsreiede 3aeds ?u sein. Den Lonrdsn auk
Legion virk c>od lDokro /rsr sin /ksAìsrurîKSmaui/ssk naed-
gesankt: Ds sei kür kie Inker l^sit, „InKien kür sied" ?u
deansprueden. kknterksssen korrnulieren kie Parteien idre
Ktsnkpunkts. Keiner kssst eins Irennung von Dnglsnk
oksr sin àssedsiken aus ker ^.Iliiertsn-Kront ins âge,
vie vsit sie aued susoinairksrgsdsn nrügsn. Der paü-
ìnkisâs ikkos/sm-KoriArss« destsdt auk ,,p«/ci6tau" unk vill
kuredaus keine ?lvisodenlösnng snirsdirren, kie Verdältnisse
à la Palästina, unklare Koinpetsn?-àssedeikungsn also,
scdskksn vürks. Die Diösr»lsu nutsr Lapru koirrrnsn kern
lVkodainrnekansr ki»ua/i soveit entgegen, kass sie kss lksedt
ker ,Din?eIstaaten, kie neue Vsrkassung sd?ulsdnsn unk
unter kenr disderigen Regime ?u vordlsideir, vie es Dripps
vorgeselksgen, anerkennen. Dsr p«rilna!Do/ie ,,/ki'nà"-
Kougisss unter kern nrodainnrvkaniseden prasiksntsn
destsdt korinsll auk ker Dnteildsrkeit Indiens, kinkst ader,
es rnüsse kür kie Nodarnnrekansr Nittel nnk >Vege gsdsn,
idrs Stellung innsrdald ker „Dnion" so ?u siedern, kass sie
auk idre 3prengung8tsnksir?en ver?iedteu könnten. KVe/irtt,
ker öigsntliede Ikinku-Düdrer, ist ker tknsiodt, kie unsd-
dängigsn pürstsnstaaten dskänren ?u viele klsedte, vsnn
sie proportional glsied stark vie kie direkten Untertanen-
gsdieto irn Verkassungsrat vertreten värsn.

Diner veitsrdin so gesediekt vie liisdsr gvlüdrten dri-
tisedsn Vsrrru'ttlertätigkeit muss es gelingen, kern japanisodsn
werden jeden KVink aus den Legein ?u nsdinsn. Ds drauedt
vodl ?unäodst niedt viel rnedr als die ösru/unA sidrs« //iirciu«,
viellsiedt aued eines dkodanrrnekansrs in« örttt«c/zs Kris^«-
/caöinstt naed Donkon, viellsiedt aued einen siKsnsn i?rki«o/i6n

Dsrt6ikiKriNK«miNi«tör, urn ksn Krieg ?ur „Laede Indiens"
?u rnaodsn. Irn üdrigen sedlagsn sied die Ilinkus Leite an
Leite rnit den Ddinssen an ker Lurrnskront rnit andauernden
Dekensiv-Drkolgen unk können deute keststsllen, dass ksn,
tVngreil'er im. /raemciki-Dal, das Lril.en unk Ilinkus gemein-
SS m dalten, kein vesentdedsr Delänkegevinn in lkiodtung
Droms gelang. Verdinkern die ainerikanisedvn Dlisger
Dankungsn an der Küste, kann sodeint disr ker Krieg in
sin stationäres LtaKiurn ?u treten, adgssodsn davon, kass
kis D/iirrs«ön «n cisr ^iêtanK/ronê, sued naed ker r^ukgade
von pungo, sied unter dsstänkigen Dsgsnangrikken dalten.

Ikat der Leekrieg kür ksn Desarntkrieg lZskeutung
Wie vor einsin ksdrs virk nrsn sagen müssen: Die nun

aus der ,,r4à»êi/cso/îiac/iê" ?u einer ,,>^o/iiae/iê au/ ksn Kro««en
IDsitmssron" sied entviekslnke Aktion der ^edssnklottsn
dst niedt verdinkern können, kass kie Lloekierung Duropas
?u sedvsren Versorgungssedvisrigkeitsn unk tsilveiss ?u
sedvsrsn Mängeln im dloekierten Dsdiets geküdrt dat. Lie
dat dis deute aued niedt ?u sntsvdeiksnksn Dnterdrüeden
in der alliierten Lodikksdrt geküdrt. Llsidt die Dags stationär,
so virk sied daran niedts ändern, ausser kass die ^ukudrsn
Duropas noed vermindert vsrksn. Maedsn die KI-Doots
unk Kapersodikks ader Dortsedritte, kann treten Ledskigun-
gen in ksn Aukudrsn Indiens, Ddinas, klusslanks unk viellsiedt
aued /Australiens unk Dnglanks ein, jskoed niedt in einem Dm-
lange, vsloder clis Kriegslags grundlegend verändern vürks.

i^rr sias pstssode ader rüdrt sued ein stärker koreiertsr
àdssn-Leekrieg niedt: à die pstsaeds, ka«« kie saropäi«e/is
D«ê/rorìê ka« De/isimni« ker Krisg«srrê«eiisikit7iK in «ce/i «c/kis««t.

ks naed dem ^usgang kss Klingens in den Monaten Mai
dis àgust gsvinnt die àdse Dsk kür jede spätere dictions-
ausksdnung aued ?ur Lee. Oder: Dieser rkusgang ankert die
Dings kermssssn, dass Italien unk Dsutsedlsnk idrs Lee-

Dntsrnsdmungsn kügded einstellen können. In diesem?veiten
Dalle stsden vir vor vsltpodtised vollkommen veränderten-
Voranssst?ungsn, vor neuen Druppierungsmögliedkeitsn
unk i>iotvsnkigksitsn, kie Lsrdn nnk kloin destimmsn
müssten, idren D-Looten ein sofortiges „Ltop" ?u gsdistsn,



mmKAMO SIT
Basis für
Flugboote

Befestigte
Flugplätze

*>»
Co/r
»f

j MugoooTe j
'S

jtff
6Af4r/A4CI/A

JAMAICA
(-«r/to»;

WWW«) WCffT
I Flugplätze I y

V%\ f/w;

BAIWBMC*«sm
tk

Awnewffttoy

Wasserflug.

GlMDEUWKft&~

* A««f«t4wr
ffiHrtV

YfijSÉ
£KrUM. **»

STlWttffcW)

Oben: Durch Sicherung ent-

sprechender Stützpunkte ist

zum Teil der Einbruch in die
Karibische See, wenn nicht

verunmöglicht, so doch sehr
erschwert. Das Einfahren
feindlicher U-Boote in dieses

Seegebiet zeigt deutlich, dass

eine 100prozentige Siehe-

rung nicht besteht

Links: Die kompetenten Stel-

len in Amerika sind der An-
sieht, dass für die Verteidi-

gung der Kanalzone noch
nicht genügend vorgesorgt
ist. Inzwischen sind nicht nur
Flugabwehrpositionen ver-
stärkt, sondern auch umfang-
reiche technische Neuerun-
gen eingeführt worden, um
die Zone nach allen Rieh-

tungen hin zu sichern

Angriff auf den

Panamakail:
Die Frage, ob die riesigen Hebeschi*

durch einen Husarenstreich zerstört«'*

können, taucht erneut auf, besonder»

Hinblick auf die Taktik der Engländer

gen St-Nazaire. In der Angriffs^»?®

Japans scheint es zu liegen, den Kai"

gewaltsame Weise zu sperren

Amerika seines wichtigsten Wo»»"*®

zwischen den beiden Ozeanen zu '""j
Darum haben die Amerikaner auch

seit Jahren alles daran gesetzt den P«*

kanal militärisch zu sichern.

Rechts: Durch den Panama-
kanal wird der Seeweg zwi-
sehen New York und San

Francisko um 19000 km ver-
kürzt. Im jetzigen Kriege,
da die U. S. A.-Flotte in bei-
den Ozeanen die Vorherr-
schaff erringen und durch
rasche Aktionen sich der
Durchfahrt bedienen muss,
bleibt die Offenhaltung des

Kanals von lebenswichtiger
Bedeutung
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Oben: vurck 8icksrung snt-

sprscksncisr 8tvtrpunkts ist

rum 1°«!! ber Eindruck in cils

Xaribiscks 8ee, venn nickt
vsrunmögiickt, so clock sekr
srsckvsrt. Oas ^inkokrsn
ksinciiicksr U-koote in clisses

8segebist reigt cleutiick, class

sine ItZvprorentige 8icks-

rung nickl bestellt

binks: Ois kompetenten 8ts>-

Isn in Amerika sincj cier ^n-
sickt, class für cils Vertsicli-

gung cier Xanoirons nock
nickt gsnügsnri vorgssorgt
ist. inrviscksn sincl nickt nur
piugabvskrpositionsn vsr-
stärkt, sonclsrn auck umfang-
rsicke tsckniscks kisusrvn-
gen singskükrt voräen, um
clis ?ons nock oilsn kick-
tungen kin ru sickern

^ngriss sut 6sn

psnsmsllsn!
Die präge, ob «lie riesigen kiebvà

clurck einen l-Ivsorenstreick rerstöitcr-

können, tauckt erneut ouf, besmà

ktinblick auf öie l'oktik cier knglöck

gen St-Klara ire. In cier ^ngri5^!M'

lapons sckeint es rv liegen, à
gevroltsome >Veise rv sperren

Amerika seines wicktigsten Vn««'

rvviscken «len bsicten Oreanen rn dcst-

Oarurn Koben clie Amerikanern^

seit ^okren olles ciaran gssetrt cien k»>

kanol militörisck rv sickern.

keckts: Ourck cien Panama-
lcana! 'virc! cien 8eevsg i»/i-
scken Kiev Vork unci 8an
proncisko um 1?000km vsr-
kürrt. im jetrigsn Xrisgs,
cia 6is (-!. 8. ^.-5Iotts in bei-
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scboft ergingen vnct ciuncb

roscks Aktionen sick cier
Oui'cbfcibs't beciienen mu55.
bleibt ciie Offenbaltung cisz

Xanais von isbensvicktiger
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